
ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. GebäudeenergiegeseE (GEG) vom 1 8.August2o2o

für Nichtwohngebäude

Gültig bis: 30.@,2031

Aussleller {mil Anschrifl und Berufsbezechnung)

Regisüiemummer: NW-2021-003809932

Unterschafl des Ausstellers

ENERGIEBERATUNG.BURSCHEID

Thoms & lrerE Sdlaeftr GbR

Bomheim 18

51399 BursdEil

oaürm d€s sngss€ndoüan GEG, qeg€b€nenf€lls (bs ang€{Bfid€l€n Ätd€r1ntgs!66€Ee3 4m GEG
nur im Falle d€s § 79 Ab€.a 2 SaE 2 GEG
M€hrta.iangab€n möglicrr
b€i W6m€nsEen Baujahr d€r Üb€rgab€slation
Noltogrundfläcrr€ ist im Sinns des GEG auss.trlioßli.h dq betEine / lLekühlte l6il cler tHtogrun<mäche
lqmaanlagen od€r kombinje.b Lüf,'rtgs- und lcnrEanlagen im Sinne de§ § 74 GEG

Ü I t 73-+

Gebäude

HaLrptnutsung / Gebäudekategorie Nbhtrrohngeiäude

lndust iestraße 48

51399 Burscheid

Gebliudeteil ' Nichha/ohnget'äude

Baujahr Getüucle 3
1996

gaujahr wärm€erzeuger 3 ' 1995 Messmann Gas-SpezialHeizkessel lAtola-RN 56 kW &
Vr€ssnEnn Brauchwärmwasser-SpeidEr [WAj-CellHG 160 Libr]

Nettogrundfäche 655,8 nl'
Wesentliche Energieträger tur Heizung 3 Edgas LL

Wesentliche Ene€ieträger für Warmwasser ' Erdg6s LL

Erneuerbarc Energien Verwendung:

An der Lüflung 3 ( rensteaütung

tr Schecitünung

tr Lüfrungsanlage mit\Mrmeruckgewinnung

D Lünungsenlage ohne \ /äfinerilckgewinnung

Arl der Kühlung 3 I Passive Kühlung

O Gelierede tclte
X Kühlung aus Stroh

E Kühlung aus Wärme

lnspektionspnichtige Klimaanlagen 6 Anzahl:0 Nächstes Fällokeitsdatum der lnspektion:

Anla§6 der Ausstellung des

Eneeieausweises

Ü Neubau

X Vermietung / Ve*auf
E Modemisierung

(Anderung / EMeiteruog)

n Aushangpflicht

D Sonstjges (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudq9

Die energetische Oualitzit eines Gebäudes kann durch die Beredlnung des Energiebeda.fs unter Annahrn€ von standardisierten Randbedingun-
gen oder durch die Aßwerlung des Energieveörauchs ermittell werden. Al3 Bezugafläche dieirt die it€üogrundfräche. Teil des Energieaus-
weises sind die Modemisierungsempfehlungen (Seite 4).

X Der Enetgie€uBweis wurde auf de. Grundlage von Berechnungen des En.rglehedaf. erstellt (Energiebedarfsausweis). Dje Ergebnisse sind
auf Seite 2 dargestellt. Zusätslidle lnformationen 2um Veö€uch sind freiwillig. Diese Arl der Au$tellirng ist Pfficht tei Neubaulen und tre,
slimmten Modemisierungen nach § 80 AbsaE 2 GEG. Die angegebenen Vergleichswerte sind die Anbrderungen des GEG zum ZeilpunK der
Erstellung des Eneqieausweises {E.läuterungon - 3ieho Seite 5).

! Der Energieausweis wurde auf der Grunc,lage von Auswerlungen des Energieveabaauchs erstellt (Energieveöraochsausw€is)- Die Ergebnis-
se sjnd auf Selie 3 dargestellt. Die Vergleichswerte b€tuhen auf stalistjschen Auswertungen.

Dalenerhebung Bedad /eörauch durch X Eigentümer E Aussteller

D Dem Eiergieäus\N€is sind zusäElicJE lnformationen zur energelischen Qualität beigelügt (freiwillige Angabe).

Energieausureise dienen aussafiließlia*r der lnfomation. Die Angaben im Energieausweis b€ziehen sich auf das gesamte Gebäude oder den oben
bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafiir gedecht, einen überschlägigen Vergleich von Geb:iuden zu ermtjglichen.

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Ar./sstellungsdatum 01_10_2021

t I
LI

Hoqqrcrn sollv.E EnoEi.bcrt r 14599 3D 1 1 3.9



E N E RG I EAUSWE IS rürNichtwohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetr (GEG) vom I 8.August2o2o

Ber€chneter Energlebedarf des Gebäudes Regbtrlomummer: NW-2021-003809932

Gebäudezonen
r, lz* rrao* 1,,n I e,',r"{ ntt

1 267 5 408

2 B€e{r€drr€, §E B sdnrE 99,7 15,2

3 22,4 35

153 t 234

5 fa,2 107

6 SatsriQE A-Grihd§räft 36

I 18.0 2.4

E wde.B Eidräg. ir 
^nLgo

§

Primärenergiebedarf "Gesamtanergieeffrzienz"

tTrolbhaßgesembslonen 55,5 kg Cor.riqulv.l.nt (rf a)

P.lmäGneel.b.dlrf dh.€6 Gobäude!

2,a5,6 kyuh{m'.e)

0 100 200 300 400 500 >600

Anioderungswert GEG

Neubau (Vergloichswert)

Afforderungsw€rt GEG

rnodemisiener Allbau (vergleichswert)

For En.rül.lr.iLrLpcrhnunon v.ry,lnrlst6 v.rt hBAilord!rund.n o€ml! Geo 
'?

PnmäreßoEb€dal

ßr-w€n a5,a kvw{ri..) Anfordsrungswt ll9J kwt'(d a)
X v66*r6.l n€ch § 21 GEG

D Vrfatrrr.Edr § 32 GEG (E,n-Zon .lilodelr)

E v€r€infadülgt nadr § 50 Ab6.tz 4 GEG

fl V€rBinlachungon n6dr § 21 A!€ats 2 SaE 2 GEG

M'fi rtr6 wä'medur.trl)amsl@f üZff ra

Somm6rlrche. Wärmgschutz lb6i Ndb€u)
X ehser€hs

X einsshatlsn

Endenergiebedarf
J*rlic,r.r Ei.l€.§g'd.<,at'. kwH(rrf

l*",,*-,- | ffi | .,"-,
Erdgas Lt 200 3 2U_8

08 01 10,0 00 109

03 03

EndenergiebedarfWäme [michtangaboinlmmobilienanzeigenl 204,8 kwh/(m'? a)

EndenergiebedartStrom [michtangabeinlmmobilienanzeigen] '11,3 k\/\ihl(m'? a)

Angaben zur Nutzung emeueöater Energlen a

Nul2ung emeueöator Energlen zur D€ckung de§ Wälme'uad
Klheenergiebedarf! aut Grund des § l0 Ab3elz 2 ummet 3 GEG

Artll.Lr
lr.chmga- Pnbhb.fi-

**

Maßnahmen zur Einsparung a

Ole Anforderungen zut ?{Lrtzung emeueö|ff Energien zur Oeck'
ung de3 Wänne- und Kält onoigiobedarb Hrrdon .lutch elna e8'
n.hflc htch § 45 GEG odot tl§ Komblnaüon gomäß § 3,a Ab..t 2
GEG..tollt
D Die Anbrderungen nacn § 45 GEG in vetbandung mit § 19 GEG

sind engehalten.

E Maßnahme nach § 45 GEG in Kombination gemäß § 34 Ab§ats 2

GEG: Die Aflforderungen nach § 19 GEG werden um %
unterschritlen. tutuil der michtefilllung: %

tr Bei grundlegender Renovierung eines Öfienticllen GeMd€§: 5

De Anbderung€n des § 52 AbsaE 1 GEG \reiden eingehalten

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Das Geb:iudeenergieg€set lässt filr die Eerecinung des Energiebe'
darß in vielen Fällen neben defn Beredtnungsverfahren allemative
Vereinfachungen zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnis_

sen führen können. lnsbesondere rYegen standardisierter Randbedin'
gungen edauben die ang€gebenen wErte keine Rückschlüs§e aufden
tatsäctlichen Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfsweate
sind spezfische I'Verte nacn dem GEG pro Ouadratrn€ter behei2td
gek(lhlte Nettogrundff äche.

I 3ßho Fußnot61 ärrfs€ils 1 (b3 En rgi€susrsE€s

'1 nü bei Noub€u sorxio boi Modomi§i€rung im Fsll § 80 AbsaE 2 GEG
3 nur Hir3€rE giob€dld

H@dt r Solirs. EEli.üad ra$a 3t) 11 319

g.undl€g€.td.. Rddixung 6iE oFeolli(lls G6bdud€.
52 Ab..E 1 GEG

4,5



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. GebäudeenergiegeseE (GEG) vom 1 

E.August2O2O

für Nichtwohngebäude

Erfa$ter Energieveöauch des Gebäudeg

GebäudenuEung
Gebäudekalegorie/

Nurzung
Flächefl- Verqleichswerte'?

I ante't I%l \rvanhe I srcm

Reglstdemummer: NW-2021-003809932

si6h€ Fußmlo 1 ad S€it€ I des En€.qieaus,sis
Gemeißam vm Bunde§mini§leriu,n für Wrt§chafl und Ene,gie uild vom Buft,€sministerium des lnnerer\ für B€u und Heimat b€kannlgemadn im
Bun&s€nzeiger (§ 85 Abs6E 3 Numder 6 GEG)] vedffornlichr äu.t1 unler aw.bbsr+nssieei6sp*uns.de
g€!€bonenf€lls äurfi L€€zuschläge in kwh

Endenergieveürauch

0 100 200 300 400 500 >600

[] lllarmwasser enthahen

1l Kühlunq enthalten

0 100 200 300 400 $0 >600

Der W.rt enthält deh Stünveörauch f(i.

E Zusatzheiung D \ /anrMasser tr Lü,nung I eingebaute Beleuchtung tr Kühlung D Sonstiges

Verbrauchsertassung

zeit'6um I p,irar- i ETE|I Anbir Anreir Anteir .-.. Ener§,"-

Enero't.äoer 3 I veÖär,"n*" r "j t*:: I e6 l*ro1*-'] ,ffiffi, ] *;;" 1g[f' 
'"t#

! weitere Einlräge in Anlage

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

Treibhausgasemissionen dieses Gebäudes (in CO2-Aquivalenten)

Erläuterungen zum Verfahren

Das Vertahren zur Eirnittlung von Energieverbrauc.hskennwerten ist
durch das GEG vorgegeben. Die \ brte sind spezifische ll/e.t€ pro
Quadratmeter beheiztdgekühlte Nettogrundfäche. Der tatsächlich€
Energieverbrauch eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des
Wfbrungeinflusses und sich ändemden NuEerverhaltens von den
angegebenen Kenftverten ab.

Hor&.nbü) sd,iMß. Enateb.rrd 135es 3! 1, 3 e

ft-

----T----



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff GebäudeenergiegeseE (GEG) vom 1 

E.August2O2O

für Nichtwohngebäude

Empfehlungen des Ausstellers

I 
siehe Fußnote 1 auf Seile 1 des Energieaus@i*s

Regbttiemummer: NW-2021-003809932

Empfehlungen zur kostengünstigen Modcrnisierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieemzienz sind X mdglich n nicht möglicä

Empiohlene Uodemisierungsmaßnehmen

Nr.
Bau- oder

Anlagenteile
Ma8nahmenbesdrreibung in

einzelnen Scfiritten

empfohlen

in Zu-
sammen-
hang mil
grdßerer

sierunq

als
Einzel-
maß-

nahme

(teiwillige Angaben)

geschätzte
Amorlisa-
tonszeit

geschätae Kosten
p.o einge§parte
Kilowattstunde

EndeneEie

'I Flachdach: lm Zuge einer Modemisierung

könnte einezusäEliche Wirmedämmung

eingebracht werden.

X

2 Heizung Gas-Brennwertheizung mit Solarthemie X

Ü weitere Einträge im Anhang

Hinuei3: Modemisierungsempfehlungen iir das Gebäude dienen lediglich der lnformation-

Sie sind kuz gefasste Hinweis€ und kein Ersats fiireine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen

sind efi älllich beuunter:

ENERGIEBERATUNG-BURSCHEID, Thomas & lrcna SciaeEr cbR
BomlEim 18, 51339 Burscfi eä

Eryänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

Horts@rorn §onr6E, Ere.oi.a.räLr 135S0 30 11 .3.9

Dach !

-l

I
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gemäß den §§ 79 ff. GebäudeenergiegeseE (GEG) vom 1 8.August2020

Erläuterun9en

' siehe Fußnoro 1 ad Se e 1 @s LrergEause€ls€§

Anoabe Gebäudeteil - Seitr I
B€i NichtwohngeMuden, die zu einem nichl uneüeblichen Anteil zu
lrlrohnzwecken genuEt weden, ist die Ausstellung des Energieeu6wei-
ses gemäß § 79 Absats 2 Sats 2 GEG auf den Gebäudeteil zu besdrrän-
ken, der getrennt als Nichtwohngebäude zu behandeln ist (siehe im
Einzelnen § 106 GEG). Dies wird im Energieauslveis durch die Angabe

,GeMudeleir deutlich gemachl.

Anoab€n atr Nutarno emeuerbaGr Eneftlen - Seite 2
Nach dem GEG müssen Neub€ulen in bestimmtem Umfang emeuebare
Energien zur Deckung des livänfi€- und Kälteenergiebedarfs nutsen- ln
dem Feld 

"Angaben 
zur Nutzung emeuerbarer Energien' siod die Art der

eingesetzien emeuerbaren Energien, der pro2enfuale Decklngsanleil am
\Mrme- und Kälteenergiebedarf und der prozentuale Anteil der Pflichl-
erfüllung abzulesen. Das Feld ,Maßnahmen zur Einsparung" wird ausge-
füllt, wenn die Aniorderungen des GEG teilweise oder vollständig durch
lJnte6chreilung der Aoforderungen an den baulichen \MrmeschuE g+
mäß § 45 GEG erfüllt w€rden.

Emeueöar€ Eneroien - Seite I
Hier wird darüb€r informiert, wofr)r und in welcher Art emeuerbare
Energien genut werden. Bei Neubauten und ggi bei grundlegender
Renovierung eines öffentlichen Gebäudes enthält Seite 2 (Angaben zur
Nutzung emeueöarer Energien) dazu weiterc Angaben.

Endeneroleveö6uch - Selte 3
Die Angab€n zurn Endenergieveörauch von Wänne und Strom werden ftlr
das Gebäude auf der Basis der Abrechnungen von Heizkosten bzw. der
Abrechnungen von Eneagielieferanten ermittelt. Dab€i werden die EneF
gieve.b.auchsdaten des gesamten Gebäudes und nichl der einzelnen
Nutseinheiten zugrunde gelegt. Die so ermittelten Wbrte sind spzifische
l'lbrte pro Quadratrneter Nettogrundfäcie nach dem GEG. De. erfasste
Energieverbrauch filr die Heizung wird anhand der konkreten ö(lichen
\4/etierdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deulschlandweiten
Mittelwert umgerechnet. Die Angab€n zum EndeneEieverbrauch geben
Hinweise auf die energetiscne Qualiät des Gebäudes. Ein kleiner Wert
signalisiei( einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss aul den künnig
zu eMartenclen Verbrauch ist jedoch nicht mijglich. Der taMchliche VeF
brauch einer Nutzungseinheit oder eines Gebäudes weicht insbesondere
wegen de§ V\lltterungseinflusse§ und sich ändemden Nut2erverhaltens
oder sich ändemder Nutungen vom angegebenen Endenergieverbrauch
ab.

Enerslebedarf - SellE 2
Der Ene.giebedarf wird hier durch den Jahres-Pfmäenergiebedarf und
den EndeneEiebedarf Iür die Anteile Heizung, lt/anrMasser, eingebaute
Beleuchtung, Lünung und Kühlung dargestellt. Diese Angaben weden
rcchnerisafi ermittelt Die angegebenen !!bne werden auf der Grundlage
der Baunierlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme
von standardisierten Randbedingungen (2.8. standardisierte Klirmdaten,
defniert'gs NutzeNeüalten, standardisierte lnnentempe€tur und innere
\ /ärmegewlnne) beredrnet. So lässt sicfi die energetische Qualität d6s
Gebäudes unabhängig vom Nutserverhahen und von der lr'Vettedage

beuneibn. lnsbesondee wegen der standadisiert'-.n Randbedingungen
erlauben die angegebenen \ /lerte keine Rlickschlüsse auf den latsäcrlli-
chen Energieverbrauch.

Prlmärcnercleb€darf - Seite 2
Der Primärene.giebedarf bildet die Energieeffzienz des Gebäudes ab. Er
berücisicntigt neben der Endenergie mithilfe von Primärenergiefaktoren
audl die sogenannte ,Vorketle' (E*!ndung, Gewinnung, Ve.leilung,
Umwancllung) der ja /eils einges€tzten Energieffiger (z-8. Heizöl, Gas,
Strom, emeuefuare Ene.gien etc.). Ein kleine. Wbrt signalisiert einen ge-
ringen B€darf und damit eine hohe Energieeffizienz so ie eine die Re§-

sourcen und die Ufiwelt schonende EnergienuEung. Die angegebenen
Vergleichswerte getten für das Gebäude die Anforderungen des GEG
an, das zum Zeatpunkt der Ausstellung des Energieau$eeses galt. Sie
sind im Fall eines Neubaus oder einer Modemisierung des Gebäudes,
die nach den Vorgaben des § 50 AbsaE 1 Nummer 2 GEG durchgeführt
wird, einzuhalten. Bei Bestandsgebäuden dienen sie zur Orientierung
hinsichtlich der energelischen Qualiläl des Gebäudes.

lm Fa Engerer Leeßtände wird hiorfir einpauschaler Zuschlag rech-
nerisci bestimmt und in die Veörauchserfassung einbezogen. Ob und
inwi€{veit derartige Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der
Tabelle,Verbläuahselfassung' zu entnehmen.

Die Vergleichswerte e.geben sich durch die Beurteilung gleichartiger G+
Mude. Kleinere Verbrauchswerte als der Vergleichswerl signalisieren eine
gute energetische Qualität im Vergleich zum Gebäudeb€stand dieses Ge-
Mudetyps. Die Endwerte der beiden Skalen zum Endenergieverbrauch
betragen, auf die Zehneßtelle gerundet, das Doppelte des jeweiligen

Veqleichswerts.

Der Endwert der Skala zum Pdmärenergiebedarf betegi aul die ZehneF
stelle gerundet, das Dreilacie des Vergleichswerts -Anforderungs,wed
GEG modernisierter Altbau' (Anforderung genäß § 50 Absatz 1 Nummer
2 Buchstabe a GEG).

Pdmärcnercieverbrauch - S6ite 3
Der PfimäeneBieve6€uch geht aus dem ir das Gebäude insgesaml
ermittelten Endenergieverb.auch fur \ /änne und Stom hervor. We der
Primärenergiebedarf wird er mithilfu von Umrechnungsfakloren ermitlelt,
die die Vo*ette der jeweils eingesetäen Energielräger berücksichtigen.

WärlneichuE - Seib 2
Das GEG stellt bei Neubauten und bestimmten baulichen Anderungen
auch Anfoderungen an die energetische Qualität aller wärmeaibertra-
genden Ufifassungsfäcrlen (Außenwände, Decken, Fenster etc-) sowie
ber Neubauten an den sommerlrchen \ lärmeschuE (Schuts vor Übehil,
zung eines Gebäudes.

Treibhausoasemissionen - Seite 2 und 3

Die mit dem Primärenergiebedarf ode. dem Primä.energieveö€uch ver-
bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalen-
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

Endeneruioh€darf - S6it6 2
Der Endene.giebedad gibt die nach technischeo Regeln berechnete,
jährich benötigte Energiemenge für Heizung, wbfiMasser, eingebaute
Beleuchtung, Linung und Kühlung an. Er wird unter Standardklirna- und
Standardnutzungsbedingungen enechnet und ist ein lndikator tlr die
Energieeffzienz eines Gebäudes und seaner Anlagentechnik- Der End-
energiebedärf ist die Enersiemenge, die dem Gebäude unterde. Annahme
von standadisieden Bedingungen und unter Berücksichtigung der Ener-
gieveduste zugeführt w€rden muss, damit die standaldisierte lnnentefiF
pera{ur, der \ rarravasserbedad, die nolwendige Lünung und eingebaute
Beleuchlung siciergeslellt werden können. Ein kleiner \ brt signalisiert
einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energjeeflizienz.

Pfllchtanoaben für lmmobilienanzeioen -Seite 2 und 3
Nach dem GEG b€steht die micht, in lmmobilienanzeigen die in § 87
Absaiz 1 und 2 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafür erforcler,i-
chen Angab€n sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweis-
arl der Seite 2 oder 3.

Hor&@dr s.!raE, En.l!i.ö66iar 135s9 3tl 11 3.9
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ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetr (GEG) vom 1 8.August202o

für Nichtwohngebäude

Güttig bis: 30.09.2031 Regiatriemummer: NW-2021-003809932 AUShang

Gebäude

HauptnuEung / Gebäudokateoorie Ni:ht,,ohngebärde

Adresse lndustriestraße 48

51399 Bu.scheid

Gebäudeteil Nbhtr..6hngebäude

Baujahr Gebäude 1936

Ne(ogrun(mäahe 655,8 nf
Vlbsentic*le Energieträger filr Heiz ung Erdgas LL

Wbsenllicie Energielrltge. fiir l/Vafifi as9er Erdgas LL

Art cler Lrlftrng X Fensterlüftung

D Schacitlüffung

C Lüftungsanlage mit V1rännerückga/rinnung

E Lüfrungsanlageohne Wärmerückgewinnung

Art der Kühlung tr Passive Kühlung

ll Gelieferte Kälte
X Kühlung aus Strom

a Kühlung aus Wäirme

Emeueö4rc Energien

Aussteller (mit Anschnfl und Betußbezeichnung) LJnter6drrift des Ausstellers

ENERGIEEERATUNG.BURSCHEIO

Thorna§ & lrena SdlaeEr GbR

Bornheim 18

51399 BursdEi,
0 I113.1

Ausstellungsdatum 01.10.2021

Primärenergiebedad

tTreibha$gasemla6ionen 55,5 kgCor{quiv.lent/(m..a)

Primärcne,glebedarf dle3e! Gebäude6

215,6 kwhr(m'.a)

0 200 300 >600

Aniorderungswert GEG

Neubau (Vergleichswert) t Anfordetung8veert GEG

modemisierler Altbau (Vergleichswe.t)

Aufteilung Energiebedarf

250

200
Lüftung

150

EingebauE geleuchlung

100

50 Walmw6eer

0

Endenergie Primärenergie

I Dslun das ange*B{det€n GEG, g€g€b€nenralls cles anges€nd€tsn Andstuogsg6ssEss zum GEG: Gem€rnssm vom Bund€sminlsl34un tur w,rtschäfi und En6,oß und vdrr Bund€smhrsl un (b3 lnn€rsn tir Bau u.d H€imel bolinnlgBEcn rm
EundesanzeqEr (§ 85 Aös3E 3 Numffi 6 GEG), L€.Üffenlli.ht sucrt @td M.bbsrsl€.gis€in§parurE dg

Hot\ero$ sonEE, Eßsi.6d.Er 135ee 30 11.3.9

100 rO0 500

Kühlung einschließlich Beleuchtung

Nuko,lergie
Heizüng


